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PVKnumeVations - Anknndiglmg.
^ ' m Schlüsse des ersten Semesters Ende d. M . erlauben wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „ L a i b a c h e r Z e i
t n n g " zu erneuern, mit der B i t te , bis 30. l. M . die Bestellung auf die Fortsetzung derselben und die Pränumerationsbeträae
dafür einzusenden, damit in der Zusendung keine Unterbrechung geschieht und die Auflage bestimmt werden kann.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1 ö fl. — kr. , ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ !̂  halbjährig dto dto. 6
ganzjährig im Comptoir Unter Couvert . 12 „ — „ ^ ganzjährig im Comptoir offen . . . . n " — "
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ !> halbjährig dto . . . . 5 30 "

Die Pränumerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden.
Die ausführliche Pränumerations-Ankündigung ist wiederholt in den Beilagen dieser Zeitung eingeschaltet worden.

L a i b ach im Jun i 1887. lgn. v, läleinmayr «fe Fedor 13aiiif»ei*£.

ünlllicher Theil.
<gVe, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13. Juni d. I . die bei dcr
böhmische!, Staatsbuchhaltuug erledigte Vize»Vuchhal'
tersstelle dem Hofkouzipistcn dcr Obersten Rcchnungs'
Kontrolsbehörde. Adolf K o r f f , allergnädigst zu
ucrlcihcn geruht.

Der Minister des Innern nnd der Justiz haben
den k. k. Komitatsgerichtsralh, Benjamin v. Ezere,
znm Beisitzer nnd Referenten bei dem Urbarialgcrichte
nster Instanz in Szntmar N^methy ernannt.

Der Instizministcr hat für das Wiener Gerichts»
Depositcnamt den Revisor Ferdinand M a n u s s i und
den Liquidator Matthäus WuchN) zu provisorischen
Verwahrern; den Liquidator Johann G r e i u e r zum
Revisor; die Dcposittnamts-Offizmlc Jakob Herr»
mann , Johann Urspringer und Leopold Stockii i '
«er zu Liquidatoren, den Letztgenannten in proviso,
rischer Eigenschaft; den Depositenamts-Offizialeu An»
ton B laschte zuin provisorischen Kontrollor und
den Depositenamts-Ofsizialcu Anton V c r g m ü l l e r
z»m provisorischen Revisors »Ndjunlieu ernannt.

Der Iustizminister hat dc» Gcrichtsadjnnkieu
Hüsso u, G r i e n b c r g e r in Wels und Josef M a y r
in Kornenbnrg dic gcbctcn^ Ucbelsctzung in gleicher
Dicnstcscigenschnft, dem Erstere» znm Lanvcsgcrichte
>n Linz und drin Letzteren zum Kreisgcrichtc in Wc!s
bewilligt und zugleich den Bezirksamts-Aktuar iu
Leonfclden. Josef Hauck, znm befiniliven Gerichts»
Adjunkten in St. Polten; den provisorischeu Gerichts-
Adjunkten in Korneuburg, Josef Anton v. Bergen»
^ a m m , zum definitiven Gcrichtsadjunkten mit Be-
Inssnng anf seinem bisherigen Dienstplatze und den
Bezirksamts-Aklnar in Hernals, Moriz Ritter von
W i t t m a n u , zum provisorischen Gcrichtsadjunktcn
>» Korneuburg ernannt.

Dcr Iustizmimsier hat den Hilfsämtcr» Dirck-
tions.Adjunkten in Rico, Josef S c h m i d t , die bei
^ u Hilfsämteru des Landcsgcrichtes in Linz erledigte
"irektions > Adjunktenstellc verliehen.

Der Instizminister hat dem provisorischen Staats»
"»waits.Substitute!! in Reichenberg, Bernard E i f»
' e r , eine dcfiniliu erledigte Nathssckretärs» nud
"aatöanwaÜs.Sübstitutcnstellc mit Belassung auf
Mnem Dicnstorte und dem Krcisgerichts» Adjnnkicn
'« «»dwcis, Johann N i h a , eine provisorische Staats«
"'waits'Substitulenstelle mit der ^uwcisnng zu dem
«"'sgerichtc iu Iicin verliehen.

des e ? " I»«izm!!!istcr hat den Gerichts-Adjnnkten
f,../^"'^ierichtes in Sambor, Alexander W i n t e r ,
L « , ^ , " " ,^"such"' in Weicher Eigenschaft zu dm,
^"desgerichte in 3,»>bcrg zu übersetzen nnd die l,ic-
rich^ ^ " " Kreisgcnchtc in Sambor erleoiglc Ge.
ft<,/„,/^"'ktenstellc dem «Uezilksanü's l̂ktnar iu Lo-

^ ' "uolnus H o l u b zu verleihen befunden.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat dem
Supplenten am Gymnasium zu Salzburg, Otto
G e h l e u , zum wirklichen Gymnasial - Lehr« dort»
selbst ernannt.

Richlamtlicher Cheil.
I d r i a . 22. Juni.

Kaum war die Kunde uon dem großen Brand»
unglücke. welches die Bewohner in Großlaschitz heim.
gesucht hatte, in unsere Berge gedrungen, so vcran»
stalteten die hiesigen Theaterfreunde und Theaterfreuu-
dümcn eine Vorstellung im k. k. Werkstheater am
21. Juni als am Vorabende des Grubenfestes des
heiligen AchaHius, bereu reiner Ertrag zur Unterslüz«
zung der Abgebrannten gewidmet wurde.

,, Zur Aufführung wnrve das zweiaktigc Lustspiel
„^upluiuvl, Nick,»" in dcr Landessprache gcwäylt »„o!
;um Schlüsse ein kurzes deutsches bergmännisches Ta>
blcau mit Gesang uno bengalischer Beleuchluug auf»
geführt, wobei das im Tableau vorkommende Vcrg>
lied iu gedruckten Wcmplnrcn um den sehr mäßigen
Preis von 3 kr. hintangegebeu uno der Erlös hiefür
zu gleichem Zwecke bestimmt wurde.

Auf oiese Art wurde ein reiner Ucberschuß uou
43 st. 18 kr. erzielt (welcher bei der Neoaknon dieser
Zciiung bar eingelaufen ist, uud von derselben seiner
Bestimmung zugeführt werde» wird.)

Die Drucklegung der Thcaicrzeltel und des Berg-
licdcs besorgte mit bekannter P>äz,sio,, Herr Josef
Blasnik in Laibach, welcher auch auf die Druckkosteu
zu Gunsten der Abgebrannten in Großlaschitz hoch-
herzig verzichtete.

Oesterreich.
T r i e st. Die h. Statthalterei hat, um die Bieucn>

zucht im Küstcnlande zu begünstigen, den Landschul»
Icbrern die Weisung ertheilt, die Jugend nicht uur
zu diesem wichtigeu Zweige ver Nationalökonomie an»
zuleiten, sondern ihr auch thalsächlich bei demselben
an die Hand z» gehen. Der „Osscrvatorc triestino"
macht bei diesem Anlasse auf zwei interessante Ab»
haüdlnugcn über die Bienenzucht, die eiue in italieni-
scher Sprache vom Hcrrn S . di Manzano, nnd die
andere in sloueiiischcr in dem Buche A>v«Irn lcme!
des hochw. Domherrn, Herrn AI«s, aufmerksam, dt'
neu die hohe Statthaltern anch ihrc Zufriedenheil
über die Bestrebungen zur Förderung der Biencnzncht
zu erkennen gegeben hat. Herr di Manzano hat fünf»
zig Errmplare seiner Abhandlung zur Verthcüuug
au die Schullehrer übergeben, denen die in denselben
auf Erfahrung gegründeten Rathschläge sicher zu Gute
kommcu wcrocn. (Tricstcr Ztg.)

— Dic «Gazz. di Mantoua" meldet, daß dic
Deputation, welche das Mantuaner Kathedralkapitcl
nach Bologna znr Begrüßung des h. Vaters en!sen>
det hatte, von Sr. Heiligkeit zugleich mit dem hoch»
würdigen Bischof von Mantna auf das Nohlwo!>
lcndstc empfangen worden ist, wobei bemerk! werden
müsse, daß diese Deputation die erste unter allen von
r>eu Kathcdralkapitcln der Nachbarstaaten entsendete,!
war, der, das Glück z» Theil wurde, Sr. Heiligkeit
ihre Ehrfurcht bezeigen zu könne».

M a i l a n d . 22. Juni. Als der Marquis
Nuton P u s c a , Großkrcuz dcr eisernen Krone u. s. w.,
unlängst auf einer Erbolungsreisc auf seinen bei Gor»
gonzola liegenden Gütern begriffen war, stellten sich
ihn: einige arme Bauern vor und baten ihren Herrn,
wegen der Mißernte der vorigen Jahre und des ge>
ringen Gedeihens der heurigen Seiocnraupenyicht, in
Betreff dcr Abtragung ihrer rückständigen Schulde»
sich gedulden zu wollen. Während andere Gutsbesitzer,
um ihre Forderungen einzutreiben, selbst das Vctt<
zeug oes armen Laudmannes verkaufen lassen, ließ
Marquis Vnsca sich durch seinen Verwalter die
Administraüonsbücher vorlegen und strich großmüthig
alle rückständigen Forderungen durch, inoem er jenen
bereits hart betroffenen Landleutcn mehr als 80.00N
Lire schenkte! Man kann sich d,cn Jubel der Klienten des
Marquis vorstellen! Die umliegenden Dörfer wurden
beleuchtet, Vlumen zu dm Füßen drs Wohlthäters
ausgestreut und ans dcr nächsten Umgebung Musik'
banden geholt, um ihm Ständchen zu bringen.

(Trieft. Ztg.)

Deutschland.
I n der Vunbcstagssitznng vom t8. d. M. zcig°

ten mchrcrc Gesandten die erfolgte Publikation dcö
Beschlusses vom 12. März l. I . in Betreff des Schu>
ßes dramatischer und musikalischer Werke gcgen unbe-
fugte Aufführung au. Der Gesandte der freien Städte
beantragte die Ermäßiguug dcr durch die näheren
Bestimmungen der Kriegsocrfassung festgesetzten Dienst»
zeit der Soldaten für die geworbene Maunschaft des
Bremer Kontingents. Dieser Antrag wurde an dcn
Ausschuß iu Miütärangelcgenhcitcn überwiesen. Auf
Vortrag des Präsidiums ertheilte die Versammlung
demselben die Ermächtigung zum Abschlüsse eines neuen
Ucbereinkommens wegen verzinslicher Anlage von Vun«
desfonds, — nachdem sich das Banqnicrhaus, bei
welchem diese Fonds deponirt sind. zu erhöhter Ver-
zinsung derselben bereit erklärt hat. Dcr Ausschuß
iu Militäraugelegenheitcu erstattete Portrng über die
Unterhaltung und Verwaltung per Vuudesfestuug Ra°
statt im verflossenen Jahr uud über deren Erfordernisse
für 1837, zu deren Deckung, wie in dcn Vorjahren
ein Beitrag von 38.NVN ft. festgesetzt wurde.

Italienische Staaten.
Sc. H. der Papst hat auf Fürbitte des lwchiv.

Bischofs von Nccanan und Loreto den armen Fischcru
in Rccanati eine Unterstützung von 390 Scudi aus
sciuer Privatchatouille bewilligt.

Dcr hochi^ Bischof von Pauia hat die Ehre gc.
habt, von Sr. Heiligkeit in einer besondern Audienz
empfangen zu werden.

Unter den Notabilitätcu, welche sich für die Zeit
des Aufenthaltes Sr. Heiligkeit in Bologna dorthin
begeben haben, befindet sich auch der Staatsralh Var>
dagli, toscmüscher Minisierresioent in Nom.

— Lei dem Besuche, welchen Se. Maj. dcr Kö>
nig von Sachsen und Sc. k. Hoheit dcr Großhcrzog
von Toscana dci,' ^clttlcmiu c!M< ^luxc-, nbstatlttcn,
erwähnte der ä'ltcstc Akademiker, Professor Bonaini.
in einer Rede der Verdienstc, wclche beide Fürsten
sich um die italienische Literatur erworben, und um
dereulwillen sie zu Mitgliedern dcr Akademie ernannt
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worden waren, Dcr König von H,ichscn hattc nam-
üch als Prin-, cine ansgezeichnclc Abhandlung über
die «Göttliche Komödic" veröffentlicht »no dcr Groß-
hcrzog cine vortreffliche Ausgahe dcr Gcdichtc dcs
Dautc veranstaltet liiio Galileo's Schristcu geordnet,

(Tricstcr Ztg,)
— Ecu ciuigcr Zcii h îbcn wicker die Eruptio-

nen dcs Vesuvs begonnen, die am Tage abcr inn
in der Nabc dcs Kiateis b> merkbar sz,,^ obgleich sic
bci Nacbt wciihin übcr Land >,»d Mccr hi»lc»chtk».
N i c der »Allgem. Z tg , " a»s Neapel von: 12. d,
geschrieben w i rd . wälzic sich scit cinigc» Tagcn cin
prachtigcr Lavastrom uom Vcsuu aus in dcr Rich'
tmiss von Ottajano h i » , cch»c jcdoch gefahrdrohend

Schweiz.
Dcr „ B u n d " schreibt: ,,Am 16. Jun i Nachmit«

lags si»d die Natifikatione» dcs Neucuburgcr Vcr>
lrages i» Paris au^cwcchsclt luorden. Danii t ist die
vielbesprochcue Frage'gänzlich aus Abschicd »nd Trak-
tandcn ocr Diplo»iatic cntfcrnt. Der Pundcsrath hat,
prompt wie in alle» Phasen dicscr A»gclcgc»heit, nach
Erhalt dcr dicßfälligen Nachricht sofort die gccig»clc»
Weisungen nach 'Ncuenburg erlassen, uin die im Ver-
trag stipnlirtc Amnestic in Wirkung zu setzen." Fcr-
mr hat der Vnndcsralh, wie die ,,Eidg Z tg . " mcl^
dct, „den Ocsandtc» der vermittelnde» Mächlc i»
Bern sel»e Erkc»n!lichkei! ausgedrückt, scinen Oesaudtcn
in Paris »nd Wicn cinc» ähnlichen Auftrag cnheilt
nnd an den Kaiscr Napoleon cincu Bi icf gerichtet, in
'.uelchcm er demselben seine Dankbarkeit für Vic freund-
schafll̂ che Sorge, die tcr Kaiser im Laufe der Unter-
handlungen l'cwicscn habe, bezeugt." Das Begcbrcu
cinigcr Anwälte der frühcre» Ncueuburgcr Angeklagt
ten nni Rückgabe der bei ilmcn aufgefundcnen Akten
ist vom Bnudesrath abgelehnt worden, weil diese
Akte» ins Archiv gchörtcn.

Frankreich.
P a r i s , 2N. Juni . Cauaignac tr i l t gleichzeitig

in P a r i s , Douai , Loricnt, in drei Wahlbezirken der
M e i n t e lind zu Orange im Dcpartcmcnt Vanclnsc
auf. Fcrr»', dcr M a i « uon Tnrbcs. dcr als Gegen»
Zandidat gegen cincn ausgeschiedenen Dcpnlirtcn a^,<
gctretcn nnd sofort suöpendirt worden war . yat jcht
seinc Entlassung gcnommcn, cbcn ft einer der Bei-
geordneten. ,

Der „Pc r i go rd " , ein in der Dordognc crschci-
neudes Journa l , hat vom Präfektcn eine Verwar>
uuug erhalten wcgcu ocr Vcröffcntlichnng eines Bric-
fcs des Kandidaten Gibiat. Der Präfett findet, daß
„darin Zwietracht gepredigt, die NccMuna. des Kai-
sers beleidigt waro , weil man ihr eine Fahne cntgc-
aeugestcUt, die man die dcr Ehre und Freiheit nennt,
und daß man darin das Volk beleidigt, indem man
vcrsncht, es von seinem Erwählte» zu trennen und
die Bande jenes Vertrauens zu zcrrcißc», das, iu-
dcm es dem Kaiser acht Mil l ionen L t immcn und
der Nation das allgemeine Stimmvecht gegeben hat.
die solideste Basis des nationalen Woylcs gcwor-

dcn ist,"
— Die Ernte.uissichtcn in Frankreich werden an>

dancrnd als höchst günstig bczeichnet. Fast überall
ist -»an uon dc„ besten Hoffnungen erfüllt. T ie Ent-
wicklung dcs Getreides geht ganz nach Wuusch. Der
Regcn, welcher während der vorigen Woche gefallen
ist hat sehr günstig gewivkt, namcmlich anf leichte-
rem Vovcn, wo die Früchte durch Trockenhcit schon
ln leide» begannen. Was den Wein betrifft, so er-
wartet man in diesem Jahr eine außerordentlich reiche

i(5rnte. Die Winzer fange» schon a » , nach Faster»
u suchen , dcrcn Preis in zwei Monaten sich fast ver-
doppelt ha!. Man hat seit einigen Jahre» uiel Fäs-
scr zuschlagen, namcmltch während des ^rimfcldzligs,
um das Holz andcrweit zu verwenden, Fässer, die
noch vor einigen Monaten mit 3 Fr. verkauft wur-
den . gelten jetzt L bis 6 Fr. Ueber den wahrschciii'
lichen Ausfall "der Seidcncrntc laulcu die Nachrichten
aus dcn südlichen Departements von Frankreich noch
immer cinander widersprechend. Gcwiß ist, daß die
Züchter viel Würmer verloren habe», weil cs von
ihnen versäumt worden war , sich selbst dcn nöthigen
Samen zu z,chcn, S ie wurden dadurch genöthigt,
nch an dm Handel zu wenden nnd erhielten viel ver-
dorbene Eier' Es steht aber fest, daß das Uebel
sehr übertrieben worden ist, nud'zwar, wie es scheint,
im Interesse dcr Spekulationen der Käufer von chine-
sischer Seide. Man kann mit Sicherheit annehmen,
taß i» dcn Departements Drüme nnd Ardeche die
nächste Ernte , ohne gerade «ich zu sein, doch bcsser
ausfalle» w i r d , als nc des letzten Jahres. Die de-
finitivc» Ergsbmssc lasscn sich übrigens erst zu An>
fang Ju l i üblrblickc».

— Aiis V r ü s s r ! wird der „K. Z , " geschriebcu :
I n jüngster Zeit hat Neschio Pascha iu einem Schrei»
bc» an oas französische Ministerin»! ecö Auswärtigen
die bestimmte Erklärung abgegeben, die hohe Pforte
könne sich in keiner Weise veranlaßt sehcn, dcn Kai-
makam der Mo ldau , Fürsten Vogor id i . in dcn von
chm getroffenen Maßregeln und in scmcm ganzen Auf-

treten zu lesavonirrn. Dcr Su l tan ist mit der Hal-
tung seines Statthalters durchaus ciuvcrstandc», nnd
die Gerüchte uou Absetzung des Letzteren, welche hie
»nd da anfgctaucht, crmcmgelu jeder Begründung.
Ebenso beruht dic uicloerbrcilcte Nachricht, der Äai>
makam habe sich von s, incr Gemaliu scheiden lasst»
odcr slchc i,n Begriffe, ciucu solchen Schritt zu thun,
ll'digüch anf Erfindung, Die angcnblicMche Auwe>
scnl>cit dcr Frau Fürstin Vogoridi zu Paris erklär!
sich höchst einfach ans dem natürlichen Wnnsche der-
sclbcn, ihreu in dcn, dortige» Collcgc Napoleon süi-
circndeii Soh» zu bcsuchcn,

P a r i s , 22. Jun i . Am Tage vor dcr Wahl
— so wird dcr «Kölner Z tg . " aus Par is geschrieben
— richtcicu alle Pariscr Journale nochmals cin letz-
tes Wort cm diö Wähler uou Paris und forderten
sic anf, sich in großcr Anzahl bci der Wahlurne ein-
.zilfinden. Man glaubte, daß die Zahl derer, welche
sich der Wahl enthalten, nnr sehr gering sei» wcrdc.
Zum wenigsten war ocr Znorang zu dcn Mair icn
zu,n Abhole» dcr Wahlkancn schr groß. Was die
Arbeiter Fauburgs betrifft, so hattcu dieselbe» beschlos-!
seu, sich in Masse bci der Abstimmung zu bcthtiligc»,
Dic Chefs dcr Arbeiter hieltc» am IU, d. Versamm-
luiigc» ad, worin allgcmcine derartige Beschlüsse ge-
faßt wurden. Die Ärbciterchcfs des 4. Arroudisft-
mcnts evklärlcn sich anßerdcm für Olivier nnd gegen
Garnier Pag«>s, M i t besondercm Eifer zogcn dic
offiziellen Blätter gegen die Kaudidatur Cauaignac's,
die in 7 Departements aufgestellt ist, zu Felde, Sie
hoben besonders hervor, daß Cauaignac doch nicht
annehmen werde, u»o mau dcßhalb eine dcn Wäh>
>cr» gegenüber »»würdige Komödie spiele. Was die
Eidesleistung der democ'ralischc» Ka»didatc» »ach er-
folgtcr Erwädluug betrifft, so si»d rie Anstchlc» dar,
über forlwährcud, getheilt. Dic „Presse" und das
„ S i r c l c " spreche» sich für die Annahme des Manda-
lcs aus. Dcr «Courrier oe Par i s " u»d dic „Estaf-
fette" lasscn diesen Punkt uubeiührt. I n der Pro-
uinz ist die Wablagiiatiou wohl nicht geringer als in
Par is. Am größte» ist die Agitation in Noucu, wo
außer dem demokratischen uud dcm Rcgicrungskaudi-
datc» auch cin zur houapartistischcn Opposition gehö-
riger Kandidat, der ehemalige Dcputirte und reiche
Fabrikant Leuasscur, auftritt. I u Paris selbst herrsch,c
a»> Tage vor dc» Wablen Aüfregnng. A» allcn
öffcntlichc» Orte» bildete dic Wahlfrage das Gcspräch.
Man drückte sich mit größter Freiheit aus, was um
so mehr auffäl l t , als ma» scit <8",1 a» solchen Oc>
tcu die Polit ik uicht zu berühren wagte.

Großbritannien.
(Aus dc» P a r l a m e n t s u c r h a n d l i i i i g e n vom

16. J u n i . I m Untechailsc au ist der Tagesordnung oas
Eomit^ des ganze» Hauses über die El0abän?eri,ugs-
(Ii idci!-) B i l l , — M r . Dcasy beantragt ci,i Amendc-
mcnt znr ersten Klause! anf Nbschaffiing des ocn ka-
tholische» Mitgliedern aufcrlcgtcn Eioes und Ei»f»h>
iu»g einer uno derselbcu Eidcsform für allc Mitglie-
dcr. Er habe nichts gegen die Nnfhebuug dcs poli-
t!sche» U»tcrschiedcs zwischen Inden »»d Ehristcn, aber
n»/ die Arbeit kanftquent auszufübren, solle ras Hans
auch die Scheidewand zwischen Katholiken und Pro-
testanten »ict'elrcißen. Die Katholiken, das gebe er
; „ , hätte» dem Schatzkanzler »och »icht geholfen
Staatsanlche» z» mache», aber jenen >n>rvu5 i-crum,
obnc dcn all? Schätze Rothschild's ohnmächtig blcibcn
ivürden, Blut uno Knochen hättc» sie dcm Vatcrlandc
geliefert nnd würde» sie ahcrmalö liefern, Ma» höre
dcn Ansnahms-Eid oft als ci» Bollwerk dcr engli-
schen Staatskirchc darstellen, abcr cr wisse nicht, worin
er sie vor Gefahr uno Agitation beschütz! habe. Die
wirklichen Feinde der Staatskirche dürfe man nicht
unter dcn Katholiken, sondern nnr unter den prote^
stanlischcn Dissenters suchen. — Lord Palmerstou ver-
sichert, wen» es an ihm allciu läge, sollte der Katho-
likcu'Eid licber heute als morgen verschwinden, denn
auch dcr verstorbene S i r N, Pec! führte,ihn gegen
scuien eigene» Wunsch cin, als ein Zngestäudniß, das
die Gegner der Katholiken-Emanzipation uou ihrem
Widerstand abbrachte, Aber der chrenweithc Antrag-
steller soüc bedeükcu, daß Alles seine Zeit hat , und
daß dcr Sieg sciues Amcndements zugleich die Nie-
oerlage dcr ganzen Maßregel wäre. — M r . Drum^
mond denkt im Gegentheil, die Katholiken würden die
anstößige Eidcsfessct niemals los werden, wenn sic
line Gclcgcnheit wie die jetzige entschlüpfen licßc»,
— M r . Walpolc hcmcrkt anöorücklich, daß er das
Amendement aus anderen Grüüdcn als dcr Prcmicr
bekämpfe» mnß. Er betrachtet den Kacholikeneid als
cine gntc Wehr »no Waffe. — 'Nr. Roebuck bcmerkt,
ocr Par!ame»tscid enthalte überhaupt grobe Unwahr-
heiten, z. V . daß dcr Papst keine geistliche Antovität
im Reich besitze. Alle Welt wisse, daß dicß eine Lüge
ist, und daß der Papst aUcrdiugs geistliche Macht
übcr einige Mil l ionen Brite» bcsttzt. Zwanzig M a l
in scincm Lebe» babc das Gesetz ihn gezwungen, sol'
chen Widersinn cidüch z» behaupten, »ud er für sein
Theil bitte um Evlösuug uo» einem so unsittlichen
Zwange, — M r . Bcrcsford Hope glaubt, der edle

Prcmi.-r machc den Protcstantcn cin schlechtes K<^
pliment. indem er sie mit de» Juden in eiue» T M
werfe, die Kalholike» jedoch mit einer besonderen M '
mcl beehre. Es eri»»crc ihn a» die altc I n M ^
über dem Staonhor uo» Van^on ^ „ I n d c , Tüllt
oder Alhcist darf her hercin, »ur kein Papist," ""
M r . G, H. Ml'o:c mciitt, da sehe ma», daß die P>»>
tcstautcu über c>c,i S iu» ihres cige»cn Eid^s n i ^
einig scien, — Nach einigen Worte» Mr . Napic^
für das Amcndcmcnt wird oasselbc mit 373 gcgt»
83 ucrworfe». ^— M r . Nocbuck bcantragt die O>̂
schalt»i!g dcr Worte „!»;' I-ov« („ach dem Gesetz ode>
vo» Rechtswege») i» jcuc Stelle ccs Eidcs, die ß̂ j
auf ausläudische „Fürsten, Prälaten und Potentat^
bczieheu." Dicscs Anicndement wird ohnc wcitett
Diskussion mit 243 gegen 88 ucrworfe». — Ictzt c»
hebt sich S i r . F. Thesigcr, um sci» frühcr angeii«!'
oetes Ameiidcmcnt zu stellen, daß nämlich die Sch!^ '
worte dcs Eides „bci»i wahren Glaubcn cines ClN>'
sten" beibehalte» werde» sollen. Nachdem cr dic l>«>
kanntcn Argninentc gcgcn die Zulassung dcr Iudl^

^zum Parlament flüchtig rckapitulirt hat, erklärt c>',
wcn» dic Eity vo» London nun seit 19 Jahre» daraul
bestanden habe, eincn Gcnllc,nan zu wählcn, dcr >c!'
nc» Sitz nicht ciunehmei! kann, so folgc daraus lc>'
»csiuegs, daß dcr Eid abgeändert wcrdcn sollic, s^'
dcrn daß die City sich mit drci Mitgliedern behelfe»
kann. Hoffentlich werde Lord Palmcrston in sei»?'
nächstc» Rcformbill daranf Bedacht nehme». Er zil>^
dan» einige Verse a»s den Propheten als Beww
daß die Vorsehung gegcn die Emanzipation der I i ^ ^
sci, und daß es cinc Gottlosigkeit wäre, die Vor l ! ^
sagung der heil. Schrift Lüge» strafen zn wollen. "^
besteht auf der Nothwendigkeit, den christliche» 6 ^
raktcr des Parlaments aufrecht zu haltcu. Scml
Dieienigc», dic da bcbauptcu, daß rcr Staat aiißll
allem Zusammcuhang mit ocr Rcligio» stehe, müßtt»
einräume» , daß der Staat sich um dic Moral i tät i".
kümmern habe; an einer Mora l jedoch, die nicht ""!
den, christlichen Glauben beruht, könne weder H ^
noch Segc» sein. — M r . Banks Stanhopc scknn^n.
—- M r , Kinglakc hckämpst das Amendement u»d ^ '
hanptet, daß die Eidesformel durchaus keine S i ch^
heit dafür biete, daß nur gute Christen ins H"" ,
kommen. S ic schürße keinen Unitaricr, ja selbst kci'
nen Mormonen oder Insassen dcr „Agapcmouc" (ei»"
schr zweideutige» Sckle) aus, — Mr . Wigram vcc'
iheidigt das Ämc»dcmc»t uno hält cs für ci»e"
Trugschluß die Ausschließung der Juden vom Pal«!'
mci,t mit dcm Name» „Verfolgung" zn brandmarl"' '

— M r . Warrens (dcr bekannte Novellist) ucrtrit! ^ °
Amendcmcnt mit theologischen Gründen und pl0P^°
zeit, daß Britannia ihre» Szepter ucrlicrcn we^^'
wenn sic vom christliche» Glanhcn abfällt. Nicht ^
irdischcn Zwcckcn, sondcrn znr Vcrhcrrlichnng Go>^
habc dic Voischnng England groß gcmacht, Versskü
cs diese Beringung seines Glückes auf Eroe», so w" ' ^
rie Süm»',e uo>» Hinuncl ertöne»: „D ie Herr l ich
ist dahin! " nnd ,>>»!>»<>, mnn«« werde man an ^
Tempelwand lese». Mögen, schließt cr, die ehreiM'^
the» Mitglieder der christliche» Ocsimnmg ihrer Wal"
eingedenk sein! (Hört ! hört!) — S i r I , Paki,,«"^
(zweiter Führer dcr kouscruatiucn Partci i»> !l>^
haus.) hat sich mit dcr Fragr lange Zeit aufmerkt
beschäftigt und setzt cinen Stolz darcin, offen zu ,
klären, daß er andern Sinnes ist und nicht nnvr '
die Ausschließung der Juden uom Parlament stu""'^
kann, (Scnsalion in allen Thcücn des Hanscö),
spricht sich entschieden gegen dic Polit ik ans, " " " ,
oic Prophezeiungen der i), Schrift als cin Ärguw ,̂
gegcn dic Emanzipation der Iudcn hcnützt, dcnn d ^
Taktik scheint ihm von dem Wahne anSziigchc»,
könnten sterbliche Mensche» etwas an den Entsch',"^
des Allmächtigen ändern orcr gar diesclbcn rückgcn »^
machen. Zugleich bedauert cr die WcglasslMg ^
Worte „b'cim wahre» Glaube» ciues Ehristeu^ ^,,
hättc cs uiel liebcr gesehen, wen» cine B i l l zur ̂ ' .̂
ziplitio» der Juden in derscll'c» Weise wie ft"h"^,
Ema»zipatio» der Katholiken eingebracht wordcn > ^,
Iüdcssen, da cr die Maßregcl a» sich bi l l igt , >" ,.
sic auch in ihrcr gcgeuwa'rtigeu Form »>U"'l ^ „

— M r . Whitcsioc erklärt, das Christcuthum N/ ^ ,
Hauptpfciler dcs „Genici»e» Rcchts" un° »acy ^
scm Nccht dic allci» a»crkm»,tc La»dcsrcllg>^ '^^,
daß cine Ahläugming dcs Christcnidnms kr,m»u ,̂,̂ ,,
strafbar sei. Wen» Baron Rothschild seinc > " " ^
Mei»n»gc» jcmals öffentlich änßerte, könnte >» ^^.,
dem Common Law deßhall, der Prozeß gem""/ ^^s l
dcn, Er persiftirt die ucrschi.dcncn Vorwa»dk'^ ^.^,
denen man bisher dic Juden einzuschn'MM ^^,p.
suchtc. und uertmut, daß die konscruatiue P ^ ^ ^ n l t c »
haft an dem verfassungsmäßigen G > " " " " ,,oe >»'°
werde, für welchen Hcldcn anf dcm S c h > ^ > ^ ^
Märtyrer auf dcm Scheitcrhanfc» gcU««en „̂  ^cl
Lord I . Nnsscl! ist überzeugt, daß die M ^ o ^ , ^
zu christlich denke, um M r . Wh'tcstdc s W'vm ,̂̂  ^e
für Religio» zu nehmcn, - M r . Newdcgatt ^ ^ '
„schwächliche»" Pcmcrkungcu des cdlc» ^or ^^^^cu
gliedcö für die Cit!) vo» London neben ^ i ' ^ ^ , Oc°
lcgbaren Vewcisgründe M r , Whttestde«.
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genfttz zeige den Triumph des Christenthums über
die moderne Aufklärung. Man frage die Geschichte
lind werde seben, daß noch kein Staat auf Orden die
Juden ema»zipitt bat, obne daß die Sttafc des Him<
mels ihn ereilte Seit Kaiser Julian dem Adtrünni-
gen habe sich diese Lehre und Warnung hnndcrtinal
wiederholt. — Lord Palmcrstou spricht über Sir I ,
Pakington's männliches Bekenntniß anfrichügc Frcnde
aus uno bemerkt, daß Mr. Whiteside, um konsequent
zu sein, nicht bloß für die Ausschließung der Juden
aus dem Parlament, sondern für ihre Vertreibung
aus dem Lande arbeiten müßte. — Sir F. Thcsigcr's
Amendcment wird daranf mit 341 gegen 2l)l Stim-
men verworfen, — Mr, Walpolc fragt, ob denn cie
Bill gar keine Modifikation erleioc» solle? Wie sie
jettt stehe, könnte ein Inde am Ende Lord Kanzler
oder Premier - Minister werde»! — Lord Palmcrston
findet an der Bill nichts zu ander,,. — Lore, R, Cecil
schlägt oie Vertagung des Comites uor. fällt aber
n,i! 142—278 dnrch. — Mr. Walpolc macht darauf
aufmerksam, daß die Vill dcn Iudcn eine bessere
Slellung cinränmeii würde, als den Katholiken.

Amerika«
— Der Lonisviller „Anzeiger" macht über den

Thatbestand des Verbrechens, wegen dessen am 14.
Mai in Lonisuillc vier Neger lynchrechtlich gehenkt wur-
den, so wie über den Akt der Volksjnstiz selbst die
folgenden Angaben:

„Der Moro ward am Abend des 19. Dezember
v, I . iu dem Hause des einzigen noch übrigen Mit-
gliedes der uon deu Negern ermordeten Familie Wil-
liam Iouce verübt, während derselbe auf einer Hoch-
zeit abwesend war. An lencm Abend befanden sich
im Hause die Mnttcr des Will. Joyce, ihr Sohn
Richard, ein junger Mann von 18 Jahren, Mrs.
Welch, ihre verwitwete Tochter und deren dreijähri-
ges Töchterchen. Der älteste Sohn, Will iam, war,
abwesend. Als er am andern Morgen zurückkehrte,
fand cr von seinem Hanse nur noch einen rauchenden
Trümmerhaufen übrig und bei näherer Untersuchung
entdeckte man neben demselben die verkohlten Ge-.
deine rer beide» Franc» und an der Stelle, wo das
Vett gestanden, die des jungen Mannes.

Man kam sofort auf den Gedanken, daß die
ganze Familie ermordet und nach verübter That das
Haus angezündet worden, Der Verdacht der Thä-
terschaft fiel auf nxhrcrc Neger i» der Nachbarschaft,
namentlich anf einen, einem Herrn Peudleton zugcliö'
rigcu Neger Namens Vill, Bei Durchsuchung des
Hmiscs dcs Herrn Pcndlcton fand man auch eine
Ul>r, Rock, Hose» u»o anoere Gegenstände, die daö
Eigenthum uon Will, Joyce waren, umcr dem Hnuse
versteckt. Bil l ward verhaftet uno gestand sofort, daß
er mit noch drei anderen Nrgcru die Familie Joyce
ermordet nnd beraubt nnd dann dus Haus angezün-
det habe. Aus den vmi Vil l wahrc,id der Untcrsu-
chuug wiederholtc» Geständnissen gebt hervor, daß
die Neger, als sie ueruahmen, daß Will. Joyce ab-
wesend sei, den Vcschluß ftßten, das Haus, unter
dem Jener cine bedeutende Summe versteckt hatte, zu
plündern. Sie begaben sich gegen Mitternacht dort-
hin und erbrachen die Thür. Der Erste, der ihnen
entgegenkam, war Richard Joyce, der Vruder Wil-
liams. Sie schlugen demselben in Gegenwart seiner
Mnttcr und Scbwestcr mit einem Kuittcl dcn Hirn«
schade! ein. Die bejahrte Mutter griff nach einer
Zange, um ihrem Sohne zu Hilfe zn kommen, er-
hielt aber von einem der Neger einen Schlag, dcr
sie bewußtlos zu Boden stickte. Die Tochter, Mrs.
Welch, versuchte aus dem Fenster zn entspringen,
ward aber bei den Füße» festgehalten, in's Zimmer
M'ückgczerrt und lodigeschlagcn. Die Scheusale pl»n>
derten dann das Haus, ergriffen die kleine Tochter
der Mrs. Welch, warfen sie auf das Vctt, steckten
dasselbe in Brand, so daß das Kind bei lebendigem
Leide verbrannte, nnd eilten dann mit ihrem Rande
davon. Die Flammen ergriffen balo das ganze Hans,
welches mit allem, was sich darin befand, cin Raub
dcrselden ward, — Bei oem vorstehende» Bekennt»
'uffe ist Vill unerschütterlich bis zum letzten Augen-
blicke, selbst da, als der wüthende Volkshanfc ihm
bereits dcn Strick um den Hals gelegt hatte, ge-
blieben.

Sobald am Donnerstag die um 6 Uhr Nachmit-"
^gö erfolgte Freisprechung der Neger bekannt ward,
Mnmelte sich eine aufgeregte Menschenmasse um das
^fängniß imd sprach den Entschlnß aus, die Neger
^"'auszuführen uiw aufzukniipfcn. Gegen Abend war
^ " Haufe immer größer und entschloß sich, dnrch
^cdcn von aufregendem Charakter zur höchsten Wuth
'"stammt, endlich zn einem Angriff anf das Gebäude.

" c Umzänmnng desselben war niedergebrochcn und
l Haufe stürzte nach der Eiugangöthnr, Im Innern

' " H"fc« war eine Polizeimannschaft von 1U--12
--"n, , aufgestellt, die einen durch kioenschaftlichc Ne-
» > a , / ^ " ^ m Hänfen von 4—K0l)<) M.,,,,, i,n
^ " m halten so,lteü Hätte man schon mu Nachmit-
^ ^ e g a n z e Po!,zcinia,inschaft aufgeboten „nd durch

ciügcschivorcne mnthige Bürger verstärkt, so hätte man
den Haufen leicht zerstrcnen nnd den Mob gleich im
Begin» ersticken können Ho abcr ließ man densel-
ben ruhig anf 4 bis ä9l)9 Menschen anwachsen,
durch leidenschaftliche Reoen immer mehr entflammen
mw dann, als cr nicht mehr zu halten war, wollte
man mit 10 bis 12 Mann demselben Einhalt thnn!

Als dcr Hanfe auf das Gefängniß zustürzte,
schoste» die Paar im Hofraumc aufgestellten Polizi-
sten mit blind geladenen Gewehren auf denselben.
Dieser Widerstand reizte denselben nur noch mehr.
Eine Anzahl entschlossener Personen stürzte nach dem
fast unmittelbar neben ocm Gcmngnissc befindlichen
Spritzenhansc, sprengte die Thür u»d bemächtigte
sich der dort ansbewahrtcn Kanone und Musketen,
Anstatt daß dcr Major nud oic Polizei dieselben vor-
her in Sicherheit genommen und zur Einschüchterung
ocs Mob verwendet hätten, ließ man diesen Vcsiß
von demselben nehmen! Die Kanone ward rasch ge-
laden, statt Kugeln mit schweren Steinen und Ei-
sciistücken, und gegen die Gefängnißthür gerichtet.
Der Aufruhr war aufs Höchste gestiegen. Der Haufe
schrie nnd brüllte und drohte, das ganze Gefängniß
zn vemolirc», wen» man die Neger nicht herausgäbe.
Der Mayor machte noch eine vergebliche Anstrengung
demselben Einhalt zn thun, und befahl der Polizei
oic Verhaftung eines der Rädelsführer, Es fiogcn
nber bereits Steine gegen das Gefängniß, uon denen
einer den Major an der Nase traf; sodann flogen
Steine gegen die Polizcimaunschaft, dcr Chef dersel-
ben, so wie dcr Gcfäugnißschließcr und sei,! Gehilfe
erhielten mehrere Steinwürfe, nnd einem Wachtmaun,
Ialob Weatherford, ward sogar cin Finger wegge-
schossen. Endlich erklärte mau dcr Polizcimannschaft,
daß man ihr mir noch eine Frist uon ü Minuten
zur Auslieferung dcr Neger gestatten werde; erfolge
diese bis dahin nicht, so werde die Kanone sieh die-
selbe schon zu erzwingen wissen.

Weiterer Widerstand wäre jcßt natürlich frucht-
los gewcse». Der Schließer Thomas erklärte dem
Haufen, die Neger herausgeben zu wollen. Die in-
nere Thür des Gefängnisses ward geöffnet und die
vier Schlachtopfer wnrdcu hinausgeführt. Ein teufli-
sches Freudcugeschrci erscholl bei dem Anblick dersel-
be». Aber ehe dcr wüthende Haufen Hand an sie
legen konnte, hatte Jack, dcr Sklave uon Herrn
Samuels, bereits cin (ihm wahrscheinlich zu "dem
Ende zugestecktes) Rasirmesscr aus der Tasche gezo-
gen nnd sich die Kehle durchschnitten. Die übrigen
drei wurden auf den Vorplay des Conrthanscs ge-
bracht und dort an einem Vanm aufgeknüpft. Dort
hiuqc» sie bis zu später Nachistnnoe, worauf sie,
nachdem mau »och vorher dcu Versuch gemacht hatte,
Feuer imter ihueu a!i;»zü„de» imo sic z» verorenuc»,
in das Sprinenhaus gebracht wurden,"

I Eine Feier eige»thümlichcr Art fand dieser Tage
in Darlington Statt — die Lcguug des Grundsteins
für ein Piedcstal, auf dem die erste Lokomotive, welche
anf der ersten englischen Eisenbahn bcnnkl worden,!
aufgestellt werde» soll, Dicsc Vahn uo» Etockio»
nach Darlington, die älteste Eismbah» der Welt,
warc> eröff»et im September des Jahres 1826 und
die Lokomotioe Nr. 1 waro von George Stephcnson
gebaut. Damals als das größte Wunder angcstannt,
kommt sie jeßt nnr als Knriosnm in Velracht, denn
der Unterschied i,i dcr gangen Ko»str»ktio» ist unge»
heuer. I n dieser Lokonwlioc geht »nr eine Röhre
durch den Kessel und uon dcr einen Seite zog die ^
gewärmte Lnft unmittelbar in dcn Schornstein an dcr
andcrn Seile; die Hiße wurde dabei so wenig vom
Wasser absorvirt, daß der Schornstein bisweilen glü>
hcnd wurde. Die Zylinder stanbcn senkrecht n»d bc>
fanden sich, wie anch der übrige Apparat, dcr die
Maschine i» Vewegimg sckte, über dem Kessel. Bei
ci„cm Gewicht uon 8 Tons war ihre Geschwindigkeit
so gering^ daß dcr Ausfall einer Wettfahrt, die sie
mit einem Wagen zn bestehen hatte, für mehr als
zweifelhaft angesehen wurde. Freilich mußte Stephen-
so» es noch erleben, „langsam" gescholten zu werde»,
weil er erklärte, daß eine größere Schnelligkeit als
40—3!) Meilcn per Stunde nicht ohne Gefahr mög-
lich sei; cr könne wol,I cine Maschine bauen, die 100
Meilcn in der Stunde mache, aber für praktische
Zwecke sei sie mihlos,

j Dem „Nanocrer" wird aus F r a n k f u r t ge-
schrieben :

Dieser Tage wnrdc in unsere» Mauern eine
Erfindung gemacht, die mit Neckt dazu berufen ist,
!>as Interesse nnd ric Aufmerksamkeit dcr Regierungen
in allen europäischen Ländern auf sich zu ziehe».
Herr Dr. Julius Löwe, Chemiker, erfand in Gemein-
schaft mit den Herren Hochstetter und Komp. iu Darm-
stadt, eine Snbstanz, die den Phosphor bei den Zünd»
Hölzchen gänzlich beseitigt, zumal dieselbe noch bessere
Dienste leisten soll, als dieser. Wen» ma» bedenkt,
wie durch dic Veraibcitnng dcs Phosphor in dcn
ZüüdhölzchenfM'ikcn die Arbeiter an der Kiefcrkno-

chenkranthelt leiden und ourch die Verbreitung von
Phosphorzi'mdhölzchcn sich oic nnmügfaltigsteu uno
schwersten, theils verschnloeten, theils unocrschuloeten
Vcrgiftungsfälle und Verbrenn» ige» gehäuft haben,
so muß diese Erfindung Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

I Oic Bul l , der einst gefeierte Violin-Virtuos?,
gab kürzlich in Vostou zwei Konzerte. Die Unglücks-
fälle, die ihn betroffen, haben seinen Körper zerrüttet;
cr ist lrank, schwach und arm. Sein Spiel ist noch
immer voll Feuer und Energie, aber nicht mehr mit
dem früherer Jahre zu vergleichen.

j Herr Vacher! hat nun mich i» Ärünn gelese».
Es wurde gelacht, gezischt, applautirt — alles bunt
durcheinander. Die Logen uno Galerien ware» bei-
nahe leer, das Parterre kaum mäßig besucht.

j Liedig hat in dcr ,,N. A. Ztg." die seit dem
Jahre 1831 unterbrocheneu Reihe seiner hochmterrcs.
sauten chemischen Briefe wieder aufgenommen. Dcr
32. dieser Briefe bespricht zicmlich ausführlich reu ge.
genwärtigen Streit zwischen dcr praktischen Landwirth-
schaft und der wissenschaftlichen Chemie, uno schließt
mit folgenden behcrzigeuswertbcn Worten: »Eine dcr
schlimmsten Seiten der praktischen Leute ist ilirc Em-
pfindlichkeit gegcn Widerspruch. Aus dem gänzlichen
Mangel an Gründen erklärt sich die Leidenschaft und
Zärtlichkeit, die sie für ihre irrigen Ansichten hegen ;
sie macht sie blind für ihr eigenes Interesse und taub
für jede Velehruug. Wer ihren Vorurilieilcn nicht
schmeichelt, wer ihnen offen sagt, daß uoch Vieles zu
lerne» sei, und daß das Bewußtsein und das Gestand-
niß unserer Unwissenheit, die Einsicht in unsere Feh-
ler, dcr Anfang unserer Besserung sei, den betrachten
sie als ihren Feind; uud so muß ich, dcr ich glaube,
ihr offenster und wahrcstcr Freund zu sein, mich schon
entschließen, das ganze Gewicht ihrer Verachtung,
welche dcr Stolz auf iyrc Erfahrungen ihnen einflößt,
mit Resignation zu ertragen, wenn ich die Behaup-
tung zu beweisen suche, daß. das seit einem halbeu
Jahrhundert herrschende System des Feldbaues ein
Nanbsystem gewesen ist, welches, wenn es biibchaltcn
wird, iu einer berechenbaren Zeit deu Ruin der Fel.
dcr. die Verarmung ihrcr Nachkommen und Brüder
unabwendbar »ach sich ziehen wird."

I Eüi französischer Oekononi, Isidore Pierre,
dcr in Folge dcs ehiucsischeu Kriegcs ciuc außeror-
dentliche Theuerung des Thees befürchtet, macht den
Vorschlag, diese Pflanze durch ciue andere zu crset»
zen, welche in jedem Lande wild wächst uud statt der
künstlichen, beschwerlichen und kostspieligen Nöftung
nur dcr Strahlen dcs wciteinlrcffeuoeu Apollo bedarf,
um trocken zu werden. Mit einem Wort: dcr er.
wähnte Oekonom schlägt uor, statt dcs chinesische»
Thees eine Infusion von Heu zu trinken. Dieser
Heitthec, meint er, habe alle Vortheile von dem chi-
nesischen voraus, oyne vessen Nachtheile zu haben,
währcno dieser nur aufrege u»d nicht nähre, sei jener
dnrch sciuen Stiekstoffgehalt nahrhaft ohne aufzuregen
und erquicke Leib und Seclc durch ein angenehmes
Arom. Herr Pierre gibt ein Verfahren au, durch
welches dieser Heulhcc. wie er v.rsichcrt, einen ganz
vorzüglichen Geschmack gewinne. Für die Haiishal-
tungen ist diese Entdeckung des französischen Land»
wirths eine große Erleichterung. Wcr künftig cin
Theckränzchcn gcbcu wi l l , wird sich rcn Vorrath mit
dcr Heugabel holen. Da indessen besagter Herr Pierre
dcn Sticksloffgehalt, also das eigentlich nährende
Prinzip, im Heu so sehr rühmt, so begreift man
kaum, warum er dasselbe nicht auch als Gemüse
cmpsiehlt. Hat doch ciust dcr gewaltige König Nc>
bucodouosor, der dem Publikum durch Verdi's gleich»
u>'iuige Oper bekannt ist, sieben Jahre ausschließlich
von diesem Gemüse gelebt, ohne daß seine Gesund-
heit uur im allergeringsten dadurch gelitte» hätte.

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d . 22. Juni. Die Weizeupreisc sind

fortwährend rückgängig unter dem Einfluß günstiger
Eruleberichte; da sich bis zur Ernte kein sonderlicher
Bedarf mehr ergibt, ist der Umsah „ur beschränkt.
Auch Mais weichend. Die neapolitanische Negieruug
gestattet die freie Getreideeinfuhr bis Ende Dezem-
ber d. I „ uur Reis zahlt eine» Eixfuhrzoll.

P a r i s , 23, Juni. Dem Vernehmen »ach sind
uon den bis jekt bekannte» 229 Prooi„zi<i,wahlcu nnr
neu» fur die Opposition günstig ausgefallen; die Stadt
Lyon habe einen Opposilionskaudidaten gewählt

, - . . Z ) ^ « ' ' ^ ' 3 " " ' D " «Moniteur« veröffent-
licht 2^7 definitive Prouinzialwadlen, worunter nnr
uicr oppositionelle sich finde»; H.-„o» ist zn Lyon
gewablt worden, Montalembert durchgefaUen; deß.
g!e,chen Cauaiguac in 4 Departements.

Telegrafthisch liegen folgende Nachrichten uor:
S t . P e t e r s b u r g . 2«. Juni. Der Zolltarif

ist so cbeu erschienen und tritt sofort in Krast. Die
Einfuhr uo» Roheisen ist erlaubt; der Zoll bcträat
13 Kopekcn.

P a r i s , 22. Juni. Der heutige «Moniteur«
meldet, daß die Kaiserin dc» russischen St. Kathari-
»en-Orde» erhalte» hat.

Druck uno Mwg^on I«. -^^Neiu"^«yr H U T M ^ r ^ L a H U ^ ^ ^ , - - , , , . '^ " ^ » m ^ ^
verantwortlicher Redakteur: D7 Vam^e^T^
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lins onn Adcndblattc der östcrr. kais. Wiener Zcitima,

Wien 24. Juni . Mittags 1 Uhr, >
I» ! Gauzc» wc»!,; Nrudcriuia gegni gcstrr». 5 V, Wciall, ^

mid V.inf-Akticn fest, Ungarische Ginndcut! stmigs-Obligationc» !
schr qcftlcht. !

Spcfulatioxs-PapicN' rtwas in>itlcr. >
Divifrli wic glstcr«, ^

Nation^- Äulchc» zii 5 °/„ «ö '/. ^«5 '/. i
Aiilchcn V. I , t«5> 6. », ,» 5 " , >>5-!»<! !
Lomb. V.iut, Ankhcn z» 5°/„ N5'/.—W ,
Swatsschulivcvschrnbimffe» zu 5"/„ k ^ - 8 i Vz !

dttlü ^ ' „ ^'^,"/» 73°.—7^ !
dctto „ i ° / , <!«-«« 7. -
dctt? „ 3 7,, 3>V. " 5 l V, ^
bctt» „ 2' / ," ' , , 2̂ 7.^«'/, !
dctto „ >°„ !«7 , - l 6 " / . j

Glc^giiitzer Obli^. >», Nittt^, ,, 5",« A i ^
Ocdc!>I>ur!,rv dctto dcttl' „ 5"/« "5 !
Pcsih^r ' ditto dcito „ ^"/« 95 !
Mculäüdcr dctto dctk' „ ^"/, « 4 ' !
Vmnbc„t,,-Ob,iq. N. Ocsl. „ 5"/« 8»°/.—d» ,

lc!t° u. G^li^ic,,, U,i>,>irl! >e. zu 5"/« 8> '/,—k3 7.
dttl>.' drr iibri^c» Kronl. z» 5 "/„ ^7 - 8 8

Vankl' ? Ol>!igatw,M! zn 2 7, V« "A ̂  ^«»^ !
V l t tn i . , Nnlchc,, >'. I , >83i 3 3 5 - 3 3 , 7, !

delio „ l«3!> !«7."!i5 7, >
d.tto „ 185^ z,l ^ ' / „ !1l ! I l 7.

Val,zische Pf.iüdl'ricse zu 5 "/„ 82—83
No>dlali!!-P>l,r,.'^^!>i, z»'>"/» 8 8 ' / , - 8 ! '
Al^.'.gniftcr dctti' „ 5, 7» «2 83
D°mn> Dampfsch.-Obli,,. „5° /« 85'/»^86
Llllyd b.tto (i,i Si,bcr) „ 0 "/,, !»!—!i2 !
:>7» Priorität« Oblig. der Stc>>it>;-l,Hift!il'>ih,>> !

GejV»sch>,ft z,i 275 <̂ >i»f>,', vv, Stinf l !<» l !U 7, !
Nfti,n t.v ?!a!i>,'„a,ba»f IN33-1U35
5 7,, P'>i»d!'riefc dcv ?>>,>i>,'!!>il!'>iuf

!Ä,no»>,!lichr !»'.»7. - ! ! !»7,
Akti.,1 dcv O.sinr, Kr.dit-Aiulalt 243 7. -243 7,

„ N, i).st, O^fumptc-Ges, !23 —!23 ' ' ,
„ „ V»dwti«-Linz-Vliniüdner»

Oiscübahn 2f,5—2l>7
„ N^'übnh» >»7 7.— lU7 7,

, „ St,i,Ü>?lift»d,-Gestllschl>st z»
ö»U Fr.nifs 274 7 . - 2 7 4 7,

„ „ K^iftlin-OÜs'il'cisl'Äiihü zu
200 st. mil ÜO pl ' t . G>,izas!!n„>i ! ! ' » ' / , ~U>0 7,

„ Si,d-Ni>rdlc»tschc Vnbiud,,,,,^^, !<!«!—<N« 7.
„ Thciß-Äahn <<»«'/,-N»>! 7,
„ Lomb.-Vcnet, Vift„l'>ih,i 2 5 i - 2 5 2 7,
„ K^iscr Franz I^'ef Olientb.i!», lW—18<>7.
„ Trkskv ??st 102- l»3

„ „ Dl'mni-Dampsschiffsalü't«'
L>'cscl!sch,,,t 583-585

„ „ dltti' ! ^ l , >i!„issi^»
„ 5>'s Llllyl, 4 lö—4!5

dcr Pcsshcr Kcttc!,b,'Ncscllsch>',,l 72—74
„ Wicner D>n,!V'>n,-».st!!schaf! »tt—65

„ „ Piesid Tym, «ziftnb. l . Eüiiss, !i7—28
„ i'etto 2, «,ni/s n,, Pnon«. »7-38

Estlihl,,,! i«> N, tos. - 83 7, -84
Wmdischgräh „ 2s 7, 28° .
Waldein „ ?,0'/,—3<>»/.
'Kcglcmch „ 15 7. 15 7,
Enim „ 4» 40 7.
Gt, G.noi« „ 3!»7, ". !Ü7.
P«!ffy „ ^ - 3 9 7.
Slan, .. 38 7 , -3« ' / .

Telegraphischer K u r s < V e r i c h t

der Staatspapiere u '̂M 2ii . Juni 1857.
Et,mljschu!d<,'erschre!b!i!igt» . zu 5p<Ht, fi. i» CM, 84

dctto >i»e b,r Vc t̂!o»n!'?i,!>cil)> z» 5 „ in ( lM , 85 9/<6
D.illtbc» »üi Vcr!os,»!g u. I . 1854, sür !A> si. ! ! !
Ovi!!id!Nt!>'.stl,„gs-O!'ligali>?nc!! von Galizien

!Md üüg>Nü, samüit Np^crtincüzicn z» 5 7,, - - 82 3/^
Ba!,!-?!kt!.!> Pi. Stück ' , l«3< st, in CM.
Cx'^'Niptc-Altin, reu Nirdcl-Olstrrivich

snr 50« ft <!>.'» ft, >!, C M .
'Aklicii der dst^rr, Krcdit - Änst.ilt für

Hnndcl üüd Glwcrbc zil200 ft, pr, St . 243 1/4 ,1. i» E M ,
Aktien der k !, priv, listerr, Ttaat^nsclü ahü-

gcscl!sch,ist z» 200 fl., vell eingezahlt - ft. Ä V,
mit Natcnzahlung 274 V4 ft. Ä. Ä.

slfticn ^cr ,N>iiscr Fcrdinand^-Ncrdl'nhu
^tvenut ,'U >!WU fl. (ZM. . . , 2007!, 2 i l. CM.

Ntien der Vliftbcthl'ahi! z» 2U>! ft, >»it
:!07„ ^i„^ih!>u,>, pr. Stück . . , 2N0 3/4 ft. >,, 8 M ,

Nkiic» Süd-Nord-Bahn-Verbindung zu
^U,> ss. m,l H«7„ Einzahl»,,., pl St . 212 ,!. in E M .

Nltic« >cr vsterr. NoüllU-Dampfschiffsahrt
zu 5«ch fi. CM 584 fi, CM,

Wechftl'Kuls vom 23. Juni <8L7.

Nuss^burg, st'ir ,yy st, (3uvr„ Guld. , 1041 2 Nso,
Frautftirt a. M,, M' ,20 st, südd, Vcr-

eiüswähr. im 241/2 ft. ̂ nsi, G»!d , ,,!.!5/8 3 Mcnnt,
Han,bun,, für !!!<> Marf Äanko, G,ild, 7« ,1/4 2 Monat,
L'.ronw, für 300 Toscanifchc Are. Gu!d. lt»5 >/s 2 N'nat.
3, »den, für 1 Psüüd Htlrliu,,, Guld. . U).!1 3 Monat,
Mailand, für A!)0 oftcrr. Lir,,' Guld, , «N3 l/2 Af, 2 Mriiat.
Marseille, für 3 U Franc,', On,»,. , , <2l '<! M°„at .
Pa, is, für I6U Franc.3, Guld. . , . l 2 ! l/4 2 Monat.
Viika«!^, für ! G,ild,, Para , , . 263 31 T Sitht
K. k, vollw. Münz-Dutatc», Agio . 75/8

G^lo ° und Sül'cr Klirsc '.'!,'!'! 2^. Juni <8ö7.
Geld. Ware,

Kais. Münz - Dukaten Agio ' l / 2 ? 3/4
dt°. Na»K- dto, /, 73/8 7 5/«

Wold »I mi i rc i ,, !0<i7, —
«apoleonöd'or „ 8 . ^ 8.14
So!wcrainsd/or ,, 14.8 i4,8
Friedrichso'or „ 8,38 8,38

Agio Geld. Waiv, ,
Ouql. Sovercigu.X , I0.I4 !0,14 j
Russische Inipcriale 8,22 8,22 !
Silber-Aqio 4 l/4 5 !
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.32 !.32 1/2 !

K. K. Lottoziehungen.
I n T r ie f t am 24, Juni 1857:

83, l ! . 56 58. «9. !

Dic nächste Ziehung wird am 4, Juli
l857 in Trieft gehalten werden.

Eisenbahn- und Post - FahrordmmO.
^ l " l i . ' i ! s i ,11 ! / t t ' f a ! !V> v o n '

S c h n e l l z u g «.-,,'.>,-,<,> I llaid»G ^
Uhr , M,n, ! Uhr 'Min,

«»!, la>l,a>I> na<!' Wien , , ?>!-«!> — ^ — <z ̂ 5

Personenzug
l'ON Laibach nach Wien , Vorm, . ' — IN ' - !

d l , dto , Abends — — 10 H2 !
von Wieü n« I' Laibach , ijiaA»'.. 1 2g — — ,

dt<> dlo , Frü» 1 2u — — >
Die K>,ssa wi rd in Minu le« ror !

der Abfahrt ges^lossen. !

Vrtef-Courier !
von Lai'',>ch n>>ch T r i l s ! , , Abnidz — — 3 H9 !

» Tr ieN „ L>>il>»ch . Früh 7 /,n — — !
lpersonen-Euurier !

von Lai!,l>ch „ach 2ri»!t . , Abeüdi — — >ll — !
> I r i c l l „ laidach . Friih , ^» — — !

I. Wtallepust ^
von Laidach !>.,ch Triest . Frii l, — — 3 3n i

> Triest „ ^aihii l ' , Abend,! h - . _ _ !
I I . Vtallepost -

von Lail'ach nach Trieft . , llblndi — ! — /, ^ , 5
» Trie« , Luchach . Frnl, 8 j 3° — ! — >

A n z e i g e
dcr hier anssekonnnenen f r e m d e »

De» 25, Imn 1857.

Hr. Grc>f Kiffeleff, n,ss, Gesandter, von Trlest. !
— H'.'. Bavo» ?!ftf^!rert'!', k, t Kammerer, vo» Grim«
!)>.'f. — Hr. u, Tluzettcl, k. k, Major, von Klagen,-
flirt. — Hr. v, Basilcftky, Oesaüdtschafcs.-̂ ltcachl', ^
— Hr. Eglc, Rea,ime,us-A,zt, — Hi, ?llblrii,>i, t t, !
öauplman», — Hr, Led.rn, k. k. Bea,ntc, — H>v̂
Breiüd!, k. k. Offi^i,,l, ,,„d — Hr. M°ßc!°, Kauf,!
>>!«»», voi! ÄLilM. — H>. °P>cy»ev, k. t. Bec>»ne/
uo» Aiicner .-3>eustati, — Hr, Brück, Prioatier, —
Hr, Abcgs,, i,„i> — Hr. Moni'olfo, Kaufleute, und!
- Hr. Valei'y B^udo», ftanz, Kailfmaüu, von Tiiest, !

— Fl', Kle,ik. Haupmiaüüs'Gcttiin, vo» Wien. !

Z, !0«9. ( !)

M . G b e n h a r t .̂s W.?« smpsi<»lt
sich mit cincm gsoßcn ^aqsr uon onschicrenen

Gattungen Glac^ < Handschuhen, das Paar zu ^

30 kl-., Henen-Lravattn sias Stück zl, 5tt fr. !

im Dutzend sehr blllw, so auch Damen ' Kopfpich!

sammt Maüchcttc», schr hlidsche Neqlig« - Häub-!

chen, Dc>me»° und Hcn'cn-3hawls zu dcn bi!-<

linsten Pn'is.'n, und sslaubt ?l!>>',', dcsond.-r» al?!r

dcn Damen cittsplechc» zu könru-n, Di? Hütt>'

difindct sich am Marktplatze Nr, 3,

Z. !064. (Is

Wohmtng zn vermiethen.
I m Haust Nr. l s in der Tirnau-Vorstadt

im l . Stock sind zwei Wohnungen zu vermie-
then, jede aus zwei Zimmern, Küche, Speise
kammer und Holzlege bestehend. Auch sind für
eine größere Familie beide Wohnungen mit
Vortheil als eine zu gebrauchen.

Das Nähere im l . Stock beim Haubesitzer

Gleorg JPaik.
3 . 1068. (2) i

Von Rosenbach dls in die Stern ̂
Allcc ist am 23. d. M . ein B r a c e l et , !
dcstchend aus^antlken Sildn'münzen
und 1 Goldmünze verloren gegangen.

Der redliche Finder wird ersucht
dasselbe gegen a n g e m cssenc!
B e l o d n u n g in der Herrngaffe
Nr. 210 abzugeben.
?. 1067. (2)

Dandschnhmgchmmen
werden bei Unterzeichneten in der
Iudengasse aufgenommen.

Ferdinand Vilina.

4. Verzeichnis
der beim k. k. Landcspräsidium erlegten Samm-

lungsbettäge für die Abgebrannten in Groß-

Laschitz.

Uebett l 'ag aus deui 3 . Ve^eichnisse 246Uz4^
V e i ' m i t t e l s t d e s M a g i s t r a t e s i >,

L a i b a 6) ^
H e n ' I o h a n » Kal is ter . . . . 3 0 st.

» J a k o b Fnedr ich iy >,
Frau Maria lVmlel'ar . . . . IN „
Die Tpinnfc'bnts: Direktion . . 10 „
Herr Peter Bednarz . . . . !<) >>
Frau Paue,- 20 „
N . N 5 «
H e r r ' P r i n i u s H u d o v e r u i g . . . 5 „
F r a u M a r i a G ^ e g l . . . . . 5 „
H e r r G e s r g ^ r e i b e r g e r . . . . 3 >>

« J o h a n n P e r l e s t . . . . 2 „
F r a u Wucher 2 ,>
H e i r M a t h i a s Gregor,tsch . . . 2 »
F r a u I o s e f a Bernbacher . . . . 2 „

» P a u l i z h 2 «
H e r r Josef B e r n a r d 2 »

,, D r , E,5! 2 >>
„ F i a u z Nudesch . . . . . 5 „
« T h o m a s Po io^hn i k . , . , . 5 „
„ F ranz Hchusterschitz . . . 5 »
» B l a s Verhouz . . , . - ' . 3 ,,

F r a u M a y e i h o l d 5 ,>
H e r r F i a n z P i , z 4 »
! 2 Parche ien aus der S t J a k o b s -

P f a r r e 4 .,
H e r r Jose f S c h w a r z 5 >>

„ F ide l is Terp ioz 2 0 «
.. V a l e n t i n Zheschko . . . . >0 »
„ S i e f a n Tauzher . . . . 5 »
» A n t o n Gnesda 3 „
„ G e o r g Lelcher 2 »

F r a u Ieschenagg 3 »
H e r r K a r l P r e i l u e r 2 >>

„ Lorenz M'kusch 2 „
^ „ Eouaro K lebe l . . . . . 2 »
z F r a u Fran^ iska S e y d ! . . . . 2 »
> H e - r P a u l Auer 2 >,

„ J o h a n n Schwückl . . , . 2 >,
^ F l ' i d i l i a u d L u d w i g . . . . 2 »
„ A n i o » G e r i n , ^ . . . 2 »
„ Pe te r S i m o n e t t i . . . . 2 „
„ D r . N a p r e t h 2 „

F r a » K a r o l m e H a h u 2 »
H e r r M ichae l P r e a / I . . . . 2 ̂

„ E m a m u ' l l l U u i a » » . , . . 2 „
,, Eggenbeiger 2 ,,
„ Micschman» 2 „

Frau Kleuicns 2 „
u Herxel 3 «

Herr Sebastian Lustersegg . , 2 „
260-"

B e i i n C o m p t o > >' der „L a i b .1 ch c r
Z e i i u n g " :

Heir A, Mallitfch . , . . , l 2 >,
„ D r . A Rack . . , . . 5 ,,
„ Ferdinand Schmldc . , , 5 „
,) ?lleis Wasier !0 »
>, Slatthalterei- Kouzipist Tschik 3 „
„ Nikol« Nonner 3 »
„ Wolfgang Günzler . . . . 2 „
» Heidrich 3 ,, _ . „ ^

Vo» deu Herren Beamten der t, k, Berg- . ^
hauptmannschaft i» Laibach , . . . , ^

^ierr Anion Gallü . n ^
! » Ka>l Gal l . ' , - ,<, ̂
! Vom MarienbruderschaftSuercüie in Laibach , ^
! Herr D r . Karl ro» Wurzbach . . . . ^ ^
» „ D r Jul ius von Wurzb^ch , . , . ^ 0 - ^
! ,> Handelsmann Alexander Dreo . . ^ - ^
! Von einem ungenannt sei» Wollenden . . ^ ! ^

Vom k, k. Bczirksa„,tc F"stntz . . . z ^
Radniannsdorf > , / , ^

» » » Seisenberg . - gz ,^
» » >' Neustadt! , . - '77^ '

! ,. „ „ Oberlaibach - - ^
Von den Herren Beamte» der f, k. Finanz- ^ ! ^

rrokuraturs-Abtheilung i „ L^ibach . -
l Von den Herren Beamtti, des k, k. S<euer° ^ , 0

amtcs Laibach '
V o „ den Hc,rcn Bea»,t>->, der k, k, Steuer- ^ ^

Dir^' t io,! Laibach , . - _ ^ „ — — 3 ? 7 ? ^
Smnüw !^^

Vom t. k. Lüudesprasidium.

Laibach dcn 23. I m n >837,


